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»
Die zerstörte Sympathie.

Donnerwetter Spitzbacher, ift des

nit Deine Theres? Meiner Seel!

Die SappermentS'Landjäger, daß dir

nie kei Bekanntschaft nit leiden

mögen! Wenn ich a Mal mein, daß

ich a ordentliches Mädel gefunden

hätt, woS mit mir sympathisirt, gautz!

nehmen« merö weg, und sperrenS ein.
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NachtwächtersprSche.

An einem Winterabend saßen in F.. junge
Männer im trauten Kreise beisammen und un-
terhielten sich von den Angelegenheiten ihres
OrteS. Klagen über Verwaltung, Spießbürgerthum

u. s. w. wechselten mit Charakterschilderung

gewisser tn F. wohnenden Personen. Man

sprach davon, wie man ungestraft diesen
Personen dte Wahrheit sagen dürfe. Ein
aufgeweckter Kopf, Arnold, trat auf und anerbot sich,
dieses kitzliche Geschäft zu übernehmen. Freunde,
sprach er, ich war lange in Italien und habe
dort etwas vom Jmprovtsiren gelernt und habe
schnell einige VerSchen bei der Hand. Bezeich-
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